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Hotel Stadthalle setzt auf Null-Energie

Wien ab 2009 mit erstem Hotel mit Null-Energie-Bilanz 
Wien wird als Vorreiterin im Umweltschutz in Kürze um eine weiterte  Attraktion reicher sein. Michaela Reitterer erweitert ihr Boutiquehotel Stadthalle um einen Zubau mit Null-Energie-Bilanz. 

Meilenstein für Tourismus wie Umweltschutz

„Diese Investition bedeutet einen Meilenstein im Tourismus und ist ein aktiver Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz in Wien. Mit dem geplanten Null-Energie-Hotel wird eindrucksvoll bewiesen, wie aktiver Umweltschutz auch zu einem Wettbewerbsvorteil genutzt werden kann“, so Umweltstadträtin Maga. Ulli Sima. Sima ist stolz darauf, dass gerade in Wien dieses Musterprojekt entsteht. Die Stadträtin weist in diesem Zusammenhang auf die Vorbildwirkung derartiger Projekte hin und betont, dass die Stadt Wien für verschiedenste Umweltmaßnahmen entsprechende Förderungen bereithält, wie etwa die Solarförderung, die Photovoltaikförderung oder die Förderung für die Begrünung von Dächern und Innenhöfen.

Persönliches Anliegen wird zum Wettbewerbsvorteil

„Ich handle stets nach dem Motto „Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünscht von dieser Welt.“ Ich bin überzeugt mit unserem Betrieb einen wichtigen Beitrag für den Klima- und Umweltschutz zu leisten“, so beschreibt Michaela Reitterer ihre Motivation, in diesem und kommenden Jahr rund 4,5 Millionen Euro in den Um- und Zubau des Boutiquehotels Stadthalle zu stecken. „Und das ohne Investoren. Ich bringe dieses Geld selbst auf, weil ich von der großen Bedeutung dieses Projekts überzeugt bin“, so Reitterer. Mit dem Zubau und somit der Erweiterung des Hotelbetriebes um 38 Zimmer wird die innovative wie umweltbewusste Eigentümerin ihren Gästen eine ganz neue Art von Hotel bieten. „Wir haben intensiv recherchiert und noch nichts Gegenteiliges erfahren: wir werden das erste Stadthotel mit Null-Energie-Bilanz der Welt sein“, so Reitterer. Demnach wird mit dem Energiegewinnungskonzept des Anbaus mindestens genau soviel Energie erzeugt, wie verbraucht wird. 

Schlüssiges Gesamtkonzept pro Umwelt

Die Erweiterung ist Teil eines umfassenden Konzepts, in dem Reitterer einen deutlichen Wettbewerbsvorteil sieht. „Wir haben uns eine eigene Art von Umwelt-Charme auf die Fahnen geschrieben und diesen leben wir auch“. So erhalten etwa Kunden, die mit Rad oder in Zukunft mit dem Zug anreisen 10 % Ermäßigung bei der Übernachtung. Und mit noch einem innovativem Ansatz kann Frau Reitterer aufwarten: Menschen, die sich für Passivhäuser interessieren, bietet sie an, künftig ein bis zwei Tage in einem Raumklima mit Null-Energie-Bilanz Probe zu wohnen. Ein paar Tage im Boutiquehotel Stadthalle sind eine kostengünstige Möglichkeit herauszufinden, wie es sich in einem Passivhaus mit Null-Energie-Bilanz lebt. Der Erfolg scheint Michaela Reitterer recht zu geben, ihr Hotel hat schon jetzt eine Jahresauslastung von 83 %. 

Umweltschutz bis zur letzten Konsequenz

„Mit ihrer Idee hat Frau Reitterer auch uns als Energieplaner vor eine spannende Aufgabe gestellt“, so Ing. Gerhard Heiling, der mit seinem Büro für die energietechnische Umsetzung des neuen Hotelkomplexes betraut wurde. „Das Konzept des Boutiquehotels ist einzigartig – vor allem auch im urbanen Raum. Frau Reitterer betreibt Klima- und Umweltschutz bis zur letzten Konsequenz.“ Ing. Heiling hebt neben der thermischen Solaranlage, neben einer Photovoltaikanlage und der Nutzung des Regenwassers vor allem auch den Einsatz von modernen, für den urbanen Raum geeigneten Windrädern sowie die innovative Wohnraumlüftung mit Frischluftvorwärmung durch die Solaranlage. 

Erfolge mit ÖKO Business Plan 

Das Hotel Stadthalle ist seit 1999 bereits Partner des ÖkoBusinessPlans der Stadt Wien. Hier handelt es sich um  ein Umwelt-Service-Paket der Stadt Wien, das 1998 von der Wiener Umweltschutzabteilung (MA 22) für Wiener Unternehmen ins Leben gerufen wurde. Durch richtiges Öko-Business konnten bisher mehr als 600 Unternehmen ihre Kosten um insgesamt 41,6  Millionen Euro senken. Diese freiwilligen Maßnahmen verbessern die Wettbewerbsfähigkeit, die Öko-Effizienz und das Image der beteiligten Betriebe. 
Bestehendes Hotel bereits Umwelt-Musterprojekt

Bereits beim bereits bestehenden Boutiquehotel Stadthalle wird Umweltschutz groß geschrieben. Die 44 Zimmer werden mit Warmwasser aus der 130 m² großen Solaranlage versorgt. In riesigen Zisternen wird das Regenwasser vom Dach geleitet und für die Bewässerung des Garten und der Gründächer genutzt. Für diese und weitere Maßnahmen zum Umweltschutz wurde das Hotel Stadthalle bereits mit dem Umweltzeichen der Republik Österreich sowie – als erstes Hotel in Wien – mit dem EU Umweltzeichen ausgestattet. 

Boutiquehotel Stadthalle

Das Hotel Stadthalle wird von der Eigentümerin Michaela Reitterer geführt. Das charmante Hotel mit einem herrlichen Innenhof liegt im 15. Bezirk zwischen Westbahnhof und der Stadthalle. Neben der besonderen Umweltfreundlichkeit zeichnet sich das Hotel durch 44 individuell gestaltete Zimmer und vielen liebevollen Details aus. Jeder Mitarbeiter sieht sich als Gastgeber und ermöglicht so

Geschäftsleuten wie Touristen einen angenehmen wie einzigartigen Aufenthalt in Wien.  www.hotelstadthalle.at
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Umwelttechnische Highlights/Facts
1. Zubau ab 2009 mit 38 Zimmer
Die bestehenden Systeme werden bestmöglich über die neu zu konzipierte Zentrale Leittechnik in 
die neue Anlage eingebunden. 
2. Passivhaushülle 

vom 1. OG. bis ins DG. mit einem Heizwärmebedarf von 9kWh/m². 
3. Wasser / Wasser / Wärmepumpe 

betrieben mit Grundwasser aus eigenem Brunnen 
4. Beheizung und Kühlung 

mittels Betonkernaktivierung auf Niedertemperaturbasis, Kühlwasser ist ebenfalls das Brunnenwasser 
5. Wohnraumlüftung 

mit Wärmerückgewinnung ist größer gleich 90 % und eine Frischluftvorwärmung 
durch die Solaranlage 
6. Zentrale Leittechnik 

mit eigenem Programmfeature zur erhöhten Energiebilanz 
7. 130 m² thermische Solaranlage 

zur Warmwassererzeugung und Beheizung. Erhöhter Solargewinn durch Ausnutzung der Temperaturbereiche zwischen 1 und 25°C für die 
Frischluftvorwärmung 
8. Photovoltaikanlage 

mit ca. 77m² teilweise am Flachdach aufgeständert und an der Fassade montiert. 
9. 2 Stück Windräder 

neuartig konzipiert, leise mit einem höheren Wirkungsgrad  
Am Flachdach aufgestellt: 2 x 5 kW 
10. Regenwasser (Grauwasser) Nutzung 

für die Grünoase im Innengarten, dass bekannte 
Lavendeldach und in aufbereiteter Form für die WC – Spülung 
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Zitate
„Wir wenden viel Energie für Null-Energie auf.“

Michaela Reitterer, Eigentümerin des Boutiquehotel Stadthalle

„Frau Reitterer betreibt Umwelt- und Klimaschutz bis zur letzten Konsequenz.“

Ing. Gerhard Heiling, Energieberater für das Boutiquehotel Stadthalle

„Wenn ich das Regenwasser der umliegenden Dachrinnen in unseren Speicher rinnen lasse, werde ich wahrscheinlich bald als Regenwasserklau in die Wiener Umweltgeschichte eingehen.“

Michaela Reitterer, Eigentümerin des Boutiquehotel Stadthalle

„Wer Kinder hat und diese liebt, muss Taten setzen für die Zukunft. Ich handle auf meine Weise, indem ich meinen Geschäftsbereich als wertvollen Baustein für die Zukunft gestalte.“

Michaela Reitterer, Eigentümerin des Boutiquehotel Stadthalle
„Durch den Wunsch der Bauherrin haben wir mit unserem Experten-Team und Ihrem Enthusiasmus ein modernes, zeitgerechtes Hotel mit einer Null–Energie-Bilanz geplant.“ 

Ing. Gerhard Heiling, Energieberater für das Boutiquehotel Stadthalle

„Wirtschaft und Umweltschutz in Wien sind aktive Partner – Öko-Business bedeutet 

win-win für alle Beteiligten“

Umweltstadträtin Ulli Sima
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BIOGRAPHIE Michaela Reitterer 
· Eigentümerin des Boutiquehotel Stadthalle


· Geschäftsführerin der  P-Orange Hotelmanagement 
und –betriebs GesmbH (Easy Hotels Österreich)

· Vorsitzende der Österreichischen Hoteliervereinigung (ÖHV)für Wien

· Mitglied des Fachausschuss Hotelerie der Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Wien

Zur Person: 

Michaela Reitterer absolviert die 5 jährige Hotel- und Tourismusfachschule MODUL und arbeitet danach für das Cateringservice der UNO in Wien. 

Darauf folgt der Aufbau eines eigenen Reisebüros Hippesroither, mit dem Schwerpunkt Firmenincentives und individuelle Reiseberatung, das 1999 an KUONI verkauft wird.

Als neue Herausforderung kauft sie 2001 den elterlichen Betrieb, das Hotel

„zur Stadthalle“, welches sie zum erfolgreichen Boutiquehotel Stadthalle umbaut, neu positioniert und noch immer führt. Dieses Hotel gilt mittlerweile als federführend im Bereich Solarenergie und Nutzung von alternativen Energiemöglichkeiten im Bereich Stadthotelerie.

Gleichzeitig absolviert Frau Reitterer die Unternehmerakademie der ÖHV und wird 

2006 Vorsitzende der ÖHV Wien. 

2007 gründet sie die P-Orange Hotelmanagement und –betriebs GesmbH und übernimmt die Geschäftsführung der Easy Hotels Österreich. Das Masterfranchise umfasst Österreich und einzelne Länder des CEE, wo in den kommenden Jahren 10 easyHotels eröffnet werden.

im Schuljahr 2007/2008 unterrichtet sie als Lektorin an den Hotel- und Tourismusfachschulen MODUL Hotelmanagement.

Derzeitige Projekte:

Ende 2008 wird mit dem Bau des Hotels mit Null-Energie-Bilanz in Österreich begonnen. Das Boutiquehotel Stadthalle wird um 38 Zimmer erweitert, seine Energie aus dem Nutzen des Grundwassers beziehen, die Toilettenspülungen aus dem Regenwasser speisen und Strom mit einer Fotovoltaik-Anlage gewinnen. Eine zentral gesteuerte Überwachung der Energieträger und kontrollierte Raumlüftung werden erstmals ein Stadthotel in Passivbausweise ermöglichen.

Danach wird das Hotel mit seinen 92 Zimmer mit einem wunderschönen Garten, Lavendeldächern und gemütlichem Flair für einzigartige Gastfreundschaft in Verbindung mit gelebtem Umweltbewusstsein stehen.

